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Bild: bugu

Stets für einen Exploit gut:
Arnold Aemisegger.

Bild: pd

Stefan Kölliker (Regierungsrat), Patrik Baumer (Leiter Kantonales Amt für Sport), Josef Dürr (neuer Präsident der IG), Paul Egloff (IG-Vorstand),
Imelda Stadler (IG-Vorstand, neu), Bruno Schöb (IG-Geschäftsleiter) sowie IG-Vorstandsmitglied Hansjörg Rohner (von links).

Bild: pd

Team Jugend 3 SC Flös mit Jessica Jütz (vorne, dritte von links) und Leila Marxer (hinten, erste von rechts).

Bild: pd

Tara Lukic, Adriana Bassi und Marianne Müller (von links).

Heute ist
Anmeldeschluss
SPORTWOCHE. Das Feriensport-
Angebot der Sportwoche bietet
Sportlern wie Nichtsportlern tolle
Möglichkeiten, die Ferien aktiv
zu gestalten. Die Kurse verspre-
chen jede Menge Spiel und
Spass, beim Kennenlernen einer
neuen oder beim Vertiefen in
einer bekannten Sportart. Ein
idealer Einstieg, neues auszu-
probieren oder sich einfach mit
Lust zu bewegen. Achtung: Heute
ist Anmeldeschluss. In den meis-
ten Kursen sind noch Plätze frei.
Das gesamte Angebot, den An-
meldestand in den einzelnen
Kursen sowie die Möglichkeit,
sich anzumelden, findet man auf
www.sportwoche.ch. (pd)

Aemisegger weist
Favoritenrolle
von sich
BERGLAUF. Nur noch wenige
Stunden sind es bis zum Start des
31.Gamperney-Berglaufs. Mit da-
bei am Samstag sind über 200
Kinder, die um 17.30 Uhr beim
Schulhaus Unterdorf in Grabs
das Laufsportwochenende er-
öffnen. Am Sonntag erfolgt um
9 Uhr der Startschuss für die Ju-
gendläufer, die auf der Original-
strecke 5,8 Kilometer und eine
Höhendifferenz von 425 Metern
bis zum Schurren zu absolvieren
haben. Das Hauptfeld startet um
9.30 Uhr beim Schulhaus Unter-
dorf ebenfalls in Richtung Ju-
gendziel. Von dort sind es somit
noch drei Kilometer bis ins Ziel.
Aber dieser Streckenabschnitt
hat es in sich, denn es sind fast
600 Höhenmeter zu überwin-
den.

Mitfavorit aus Liechtenstein

Der Triesenberger Arnold
Aemisegger setzte letztes Jahr
bei der 30. Austragung des Gam-
perney-Berglaufs ein Ausrufe-
zeichen. Mit weniger als zwei
Minuten Rückstand auf den Sie-
ger Stefan Hubert aus Deutsch-
land belegte er im Gesamtklas-
sement den dritten Schlussrang
und liess dabei gar den Sieger von
2012 hinter sich. Er zählt zwar
zu den Mitfavoriten, doch der
Liechtensteiner übt sich in Zu-
rückhaltung. «Im Winter konnte
ich nicht wunschgemäss trainie-
ren, da mich eine hartnäckige
Erkrankung für etwa sechs Wo-
chen zurückgebunden und den
Saisonaufbau etwas beeinträch-
tigt hat.» Mit der Wiederholung
des Vorjahresranges rechne er
nicht: «Die Schweizer Berglauf-
Nationalmannschaft wird beim
Gamperney-Berglauf die Selek-
tionen für die anstehenden Eu-
ropa- und Weltmeisterschaften
durchführen.» (bugu)

Silbermedaille über 50 Meter Freistil
Die 13jährige SportschülerinTara Lukic gewinnt am 44. Internationalen Eulach-Meeting inWinterthur eine Silbermedaille für den SCFlös.
In der Disziplin 50 Meter Freistil gewann die Buchserin ihre einzige Medaille. Diese verfehlte sie über 50 Meter Rücken knapp.

SCHWIMMEN. Am Pfingstwochen-
ende kämpften 533 Schwimmer
aus 29 namhaften Vereinen am
44. Internationalen Eulach-Mee-
ting im Winterthurer Hallenbad
Geiselweid um Medaillen und
persönliche Bestzeiten.

Trotz starker Konkurrenz und
der Umstellung auf ein 50-Meter-
Becken gelang es Tara Lukic, eine
Silbermedaille zu ergattern. Sie
schwamm die 50 Meter Freistil in
28,92 – womit sie ihre persön-
liche Bestleistung verbesserte
und einen neuen Clubrekord
aufstellte. Das Rennen machte

die um ein Jahr ältere Adriana
Bassi (Schwimmclub Chur),
Dritte wurde Marianne Müller
(SC Uster Wallisellen). Knapp am
Podest vorbei schwamm Lukic
über 50 Meter Rücken. Mit 34,65
wurde sie Vierte, schaffte aber
mit dieser Zeit dennoch einen
neuen Clubrekord. Drei siebte
Ränge und gleichzeitig drei wei-
tere neue Clubrekorde stellte sie
über 100 Meter Freistil (1:05,03),
200 Meter Rücken (2:42,67) und
50 Meter Delphin (32,48) auf.

Auch bei den Knaben ging mit
dem elfjährigen Benjamin Menzi

ein Flöser erfolgreich an den
Start. Menzi nahm an zwei
Rennen teil und überraschte mit
zwei neuen persönlichen Best-
zeiten. Die 100 Meter Freistil
schaffte er in 1:17,19, die 100
Meter Rücken in 1:32,74. Diese
Zeiten brachten ihm die Ränge
18 und 20 ein. Mit dem Gross-
anlass im Zürcher Oberland fand
für den SC Flös der für diese
Saison letzte Wettkampf in einem
Hallenbad statt. Am 6./7. Juni
starten die Freiluft-Wettkämpfe
mit der ROS-Meisterschaft in
Kreuzlingen. (mw)

Junge Flöser Nixen auf Erfolgskurs
Am Kidsligacup vom letzten Wochenende in Neuenburg konnten die Flöser Teams der Klasse Jugend 3 mit starken Leistungen
überzeugen. Eine Silbermedaille gab es für Leila Marxer und Jessica Jütz, welche an diesem Wettkampf mit dem Kids-Kader antraten.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Das Flöser
Team mit Angelina Bolli, Noemi
Büchel, Dominique Camenisch,
Jil Engeler, Jing-Wen Ho, Anna
Keilbar, Ladina Lippuner und
Vanessa Meyer zeigte am Kids-
ligacup insbesondere im Kür-
wettkampf in der Kategorie 13
Jahre und jünger ausgezeichnete
Leistungen: Mit einer spritzigen,
aber dennoch sauber ausge-
führten Darbietung wusste das
jüngste Flöser Wettkampfteam
zu überzeugen und plazierte
sich auf dem ausgezeichneten
vierten Rang – als bestes aller
teilnehmenden Clubteams. Auch
das zweite Flöser Team mit Anne
Pankow, Zana Cekaj, Olivia Keil-
bar und Nadina Klauser, welches
am Kidsligacup als Vorschwim-
merinnen Wettkampferfahrun-
gen sammeln durften, erntete für
seine Darbietung viel Lob von
Trainern und Richtern.

Regionale Teams auf dem Podest

Den Grundstein für diesen
Erfolg legte die Flöser Delegation

bereits im Pflichtwettkampf, wo
alle Schwimmerinnen hervor-
ragende Leistungen zeigten. Her-
vorzuheben ist dabei insbeson-
dere die Leistung der jungen
Flöserin Zana Cekaj, welche sich

in der Pflicht der Kategorie 10
Jahre und jünger den ausgezeich-
neten zweiten Rang erschwamm.
Geschlagen wurde das viert-
plazierte Flöser Team lediglich
von den drei Regionalselektionen

des Schweizer Kidskaders, das
heisst dem nationalen Nach-
wuchskader für Schwimmerin-
nen bis 13 Jahre. Mit dem Kids-
kader Ostschweiz waren auch
die Flöserinnen Leila Marxer aus

Schaan und Jessica Jütz aus
Appenzell am Start und durften
die Silbermedaille im Teamwett-
kampf in Empfang nehmen.

Fortschritte erzielt

Auch im Solobewerb konnten
Leila Marxer und Jessica Jütz auf
sich aufmerksam machen und
belegten in einem starken Teil-
nehmerfeld die sehr guten
Schlussränge zehn (Marxer) und
elf (Jütz). Im Duettwettkampf
wussten Jing-Wen Ho und Jil
Engeler zu überzeugen und pla-
zierten sich in einem hart um-
kämpften Final auf Rang fünf. In
der Kürwertung alleine belegten
die beiden gar den ausgezeich-
neten dritten Rang, was belegt,
welch grosse Fortschritte in
dieser Saison gemacht wurden.
Ihre Clubkolleginnen taten es
den beiden gleich: Leila Marxer
und Ladina Lippuner folgten auf
Rang acht, Anna Keilbar und
Vanessa Meyer auf Rang zehn
und Noemi Büchel mit Jessica
Jütz auf Rang 13. (te)

Josef Dürr ist neuer IG-Präsident
Kürzlich hielt die IG St.Galler Sportverbände in Gossau ihre 72. Delegiertenversammlung ab. Neben den Kernthemen
standen die Nachfolgeregelungen für den verstorbenen Präsidenten Dr. August W. Stolz im Zentrum der Tagung.

ALLGEMEIN. Vizepräsident Josef
Dürr aus Gams durfte eine Re-
kordzahl von rund 80 Verant-
wortlichen aus 35 IG-Mitglieds-
verbänden und Ehrengästen im
Restaurant Freihof in Gossau
willkommen heissen. Nach kur-
zer, schwerer Krankheit war der
Präsident der IG St. Galler Sport-
verbände, Dr. August W. Stolz, am
5. März verstorben. Der Schmerz
über diesen Verlust war auch an
der DV spürbar. Die Verantwort-
lichen der IG St. Galler Sport-
verbände waren und sind durch
diesen schweren Schicksalsschlag
besonders gefordert.

Neue Rekordzahl

Im übrigen konnte die Abge-
ordnetenversammlung speditiv
abgewickelt werden. Wegbereiter
dazu war der vom Geschäftsleiter
verfasste, fast 70seitigeTätigkeits-
bericht über das vergangene
Jahr. Dieser informiert unter an-
derem mit sehr hoher Trans-
parenz über die den Verbänden
und Vereinen zugesprochenen
Unterstützungsgelder aus dem
kantonalen «Sport-Toto/Swiss-
los»-Fonds. Eine neue Rekord-
zahl von insgesamt 357 Gesuchen
hatten die Verantwortlichen zu
behandeln und insgesamt wur-
den Beiträge in der Höhe von
4,92 Mio. Franken für den Breiten-
sport in Aussicht gestellt. Rund

die Hälfte davon bezieht sich auf
bauliche oder betriebliche Mass-
nahmen von Sportclubs, die da-
mit eine Investitionssumme von
8,2 Mio. Franken auslösen. Hin-
zu kommen die Beiträge an die
Aktivitäten der Sportverbände,
an die Talentförderung und an
Grossveranstaltungen. Während
die Verbandsdelegierten die Bei-
träge zustimmend verabschiede-
ten, bedankte sich der IG-Vize-

präsident Josef Dürr bei den kan-
tonalen Instanzen für das Ver-
trauen, welches sie der Tätigkeit
der IG St. Galler Sportverbände
und damit der existenziellen Un-
terstützung des privatrechtlich
organisierten Sports entgegen-
bringen.

Erstmals eine Frau im Vorstand

Aufgrund des Hinschiedes von
Dr. August W. Stolz musste an

der Delegiertenversammlung ein
neues Vorstandsmitglied gewählt
und zudem die Präsidiums-
nachfolge geregelt werden. Als
grösster IG-Mitgliedsverband
schlug der St. Galler Turnverband
Imelda Stadler (Gemeindepräsi-
dentin von Lütisburg) zur Wahl
vor. Diese verfügt über eine
breite ehrenamtliche Führungs-
erfahrung im Verbands- wie
Vereinssport und ist auch in der

Politik stark vernetzt. Stadler
wurde, genauso wie der sich für
das Präsidium zur Verfügung
stellende Werdenberger Josef
Dürr (St. Gallischer Kantonal-
schützenverband), einstimmig
und mit Akklamation gewählt.
Dasselbe erfuhr den Vorstands-
mitgliedern Hansjörg Rohner,
Paul Egloff, Bruno Schöb sowie
(in beratender Funktion) Patrik
Baumer. (pd)
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